
akustische Differenzierung: 

Ähnlich klingende Buchstaben 
dürfen nicht verwechselt werden. 

Intermodalität, optische 
Differenzierung: 

Umdenken der Laute in Buchstaben, 
ähnlich klingende Buchstaben 
dürfen nicht verwechselt werden.

Schematische Darstellung der 
benötigten Teilleistungen bei einer 

mündlichen Aufgabenstellung

akustische Differenzierung: 

Das Kind muss in der Lage sein, die 
Stimme des Lehrers aus den 
Hintergrundgeräuschen, welche es 
in einem Klassenzimmer immer gibt, 
herauszuhören. 

akustisches Gedächtnis: 

Das Kind muss sich das Gesagte 
merken.

Serialität: 

Das Kind muss den Satz in einzelne 
Wörter zerlegen, jedes Wort in 
einzelne Laute.  

Raumlage: 

Niederschreiben der Buchstaben in 
der richtigen Reihenfolge und 
Darstellung.

optisches Gedächtnis:  

Beachten der Rechtschreibregeln, 
bedingt auch das Verstehen des 
Sinns (z.B Nomen, Verben). 

Beispiel: Was muss ein Kind bei einer mündlichen Aufgabenstellung im Klassenzimmer leisten.
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